




Daß nach

dGdseiner Froniglichen Fajeſtat
Allerhochſt eigenhandig unterſchriebenen Cabinets-Ordre

uber die bisherige
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mitallem Ernſt, Rigueur und Nachdruckgcehalten,

Jnſonderheit aber

denen WollArbeitern, Fahricanten, Tageloh—
nern, Dienſtbothen, Handwercks- und

Landleuten,
Auf Dero Scheide-Muntze, kein Agio angerechnet,

der Contravenient vielmehr
nach dem Jnhalt der Koniglichen Edicten

und des Patents beſtrafet werden ſoll.

Magdeburg,
Gedruckt bey Gabriel Gotthilf Faber, im A. B. C.
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JJ achdem Seine .KoniglicheJ Majeſtat in Preuſſen, ec. c. un-ſer. allergnadigſter Konig und Herrt,

IT7

uswartige Scheide-Muntze, verſchiede

J f
mit beſonderm Mißfallen vernommen,

24 daß denen bisher publicirten. Muntzuberall in Dero Hertzogthum Magde
bet ſeh, vielmehr das gantzlich verrufene

1

ſo wohl, als auf dem platten Lande annoch

1 denen Stadten auch denen Spinnern,

14
gelohnern, Arbeitsleuten, Handwerckern,

ung nd andern dergleichen Perſonen, verrufe
a

L

M

t ĩJ gegeben oder wenn die Zahlung in Dero Scheide-Mun
auswartige Scheide- Muntze in Zahlung

J

J 4II tze geſchiehet, denenſelben auf jedem Thaler 6 Pfennige,

J J
und noch wohl ein mehreres, au Agio abgezogen werde;
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Hochſt-Dieſelben aber denen Contravenienten Dero
hellſamen, und zum Beſten des Publici und Dero ge

5

J

9J J nachzuſehen durchaus nicht gemeynet ſind, vielmehr
1*te treuen Unterthanen gegebenen Verordnungen langer

Dero



Dero Magdeburgiſchen Kriegesund Domainen-Cam—
mer Allerhochſt eigenhandig befohlen haben, in dem
Hertzogthum Magdeburg durch ein gedrucktes Patent
uberall bekandt zu machen, daß ſo wohl in denen Stad—
ten, als auf dem platten Lande mit allem Ernſt, Rigueur
und Rachdruck uber die Erfullung Dero Muntz Edicte
gehalten werden, inſonderheit aber niemand denen
Spinnern, Webern, Tugelohnern, Arbeitsleuten,
Dienſtbothen, Handwerckern, Landleuten und anderen
dergleichen Perſonen, in verrufenem Gelde, oder aus—
wartiger Scheide-Muntze, Zahlung zu leiſten, oder de—
nenſelben bey Bezahlung des verdienten Lohns, und der
erhandelten Waaren und MNctualien in Dero ausge—
pragten Scheide-Muntzen etwas an Agio abzurechnen
ſich weiter unterſtehen, das Agioniren auf Dero Schei
de-Muntze vielnnehr, ſo wohl in dieſem Fall, als uber—
haupt, auſſer was beh. Umſetzung der gantzlich verrufe
nen Gelder und Scheide-Muntze denen Muntz Livran-
ten bisher nachgelaſſen. iſt, gantzlich, und bey unaus
bleiblicher Strafe verboten ſehn, wider die Contrave-
nienten nach dem Rigueur der Muntz-Edicte verfah—
ren, und derjenige, ſo denen Spinnern, Webern, Hand
werckern, Landlenten, und andern vorhin genandten
Unterthanen verrufenes Geid oder auswartige Schei
deMuntze jn Zahlunng angienet, oder auf Hochſt Dero
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ſelben geprägte Scheideucuſutze ein Agio von dem ver
dienten Lohn und aceördirten KaufGeld abrechnet, zu
Auswechſelung des verrufenen Geldes, wie auch zu Re-
ttitution des genommenen Agio, und zu Bezahlung
des vierfachen Werths deſſelben, ohne alle Ausrede an

gehalten, der Magiſtrat: und die Gerichts-Obrigkeit
jedes Orts aber; w dem! Cöürliren der auswartigen
Scheide-Muntze in denen Stadten und auf dem platten

Lande
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Lande in ſeinenGerichts-Dorfern fernerhingeſtattet, und
uber die Muntz Edicte mit mehrerm Ernſt, als bisher
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Konigl. Preußiſche; zur Krieges und
14 2

nNoomainen-Cammer des Hertzogthums5*

Magdeburg verordnete Præfident,
PDirectores, Ober-Forſtmeiſter und

Fgathe.laten. Cautius. v. Boden. v. Aulack. v. Huſeler. Plesmann. Muller. Cellarius.

eaufort. Burghoff. Bittorff. Stegmann. Stieber. Quiſchard. v. Windheim. Nothing

 a.
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